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Themenfeld 3:
Bewegung zu Lande, zu Wasser und in der Luft
Thema/Station: 
Modelle unseres Sonnensystems – Übersicht für Lehrer


Nawi TF3: Bewegung zu Lande, zu Wasser und in der Luft: Kontext „Deutschland sucht den Superflitzer“

	Thema
	Unterricht
	Materialien
	
	Kompetenzen
	Fachwissen
	Differenzierung

	Einstieg:

Welches Auto ist das Beste?
	Einstieg:

Autos mitbringen, die sich selbst fortbewegen („Flitzeautos“ mit verschiedenen Antrieben: Aufziehen, Batterie, Solar…)

„Welches ist das Beste?“

· Das schnellste

· Das am weitesten fährt

· Das schönste

· ...

Kriterien für Wettbewerb entwickeln, 

Unterscheidung objektiver (messbarer) und subjektiver Kriterien (( TF1)
z.B.

· Geschwindigkeit (evt. nur Zeit für eine Wegstrecke)

· Masse

· Reichweite

· Schönheit (subj.)
	Evt. ein Aufziehauto zur Motivation


	2


	
	
	


	Einführung der Geschwindig-keit als Größe
	Einfacher Geschwindigkeitsbegriff:
Schneller = 

Mehr Weg in gleicher Zeit

oder gleicher Weg in kürzerer Zeit 
Eine Geschwindigkeit von 45 cm/s bedeutet, dass in jeder Sekunde (s) 45 cm zurückgelegt werden.
	„AB Autos Geschwindigkeit“ (TN-Material) oder 

AB Klett Einblicke1 Kopiervorlagen S.143


	
	
	Bewegung lässt sich z. B. durch die Angabe der Geschwindigkeit

beschreiben. Bei größerer Geschwindigkeit wird eine

größere Strecke in einer gegebenen Zeit zurückgelegt bzw.

eine gegebene Strecke in kürzerer Zeit.
	

	Das Rennen der Flitzer


	Messungen an den mitgebrachten Flitzeautos in Gruppen:

Geschwindigkeitsmessung einüben, 

andere Messungen wiederholen (z.B. Masse, Reichweite), 

Dokumentation der Messwerte 

„Schönheit“ kann durch Abstimmung prämiert werden 

Einzelwertungen (  Gesamtwertung

Siegerehrung


	
	
	führen einfache Experimente zur Unterscheidung von subjektiven Eindrücken und

objektiv messbaren Daten durch (TF1)
beherrschen den Umgang mit einfachen Messgeräten (TF1)
vergleichen Bewegungen zu Lande, zu Wasser oder in der Luft, z. B. im Hinblick auf Antriebsart,

Energiebedarf, erreichbare Geschwindigkeit
	
	Einsatz einer zentralen Excel-Tabelle oder Taschenrechnern zur Berechnung (Vermeidung von mathematischen Problemen bei Kommazahlen!)



	Vergleich der Antriebe


	Verschiedene Antriebsmöglichkeiten für (Spielzeug-)Autos sammeln:
· Gummiband

· Elektromotor

· Luftballon

· Solar

· Segel

· ...
	Abbildungen „L_Memory“ (TN-Materialien) oder andere geeignete Abb.
	1
	vergleichen Bewegungen zu Lande, zu Wasser oder in der Luft, z. B. im Hinblick auf Antriebsart,

Energiebedarf, erreichbare Geschwindigkeit

	
	

	Bau eines eigenen Autos aus einer Milchtüte
	Wir bauen Autos aus Tetrapacks

Vorgabe:

· Tetrapack als Korpus

· Achse kann mit Strohhalm, Schaschlikspieß, Tetrapackdeckel/Bierdeckel gebaut werden

· Auto muss selbst fahren (Antrieb!), Antriebsart egal

Im Gespräch verschiedene Antriebsarten anregen (auch eingebaute Elektromotoren etc. um verschiedene Energieformen als Antrieb zu thematisieren)

Bastelmaterial (Schere, Tesa, Kleber, Papier...) soll und weiteres kann von zu Hause mitgebracht werden (falls jemand Fischertechnikmotor o.ä. einbauen will)
	Materialien:

· Tetrapacks, runde Tetrapackdeckel o.ä.(PET-Flasche...)

· Bierdeckel

· Schaschlikspieße

· Strohhalme

· Gummis

· Kleber, Tesa

· Luftballons

· Gummischlauch

· Pappe

· Metalllaschen aus Schnellheftern

· Gummischnur (Hosengummis)

Fertige Autos als Demo

Hilfeblatt zu Tetrapackautos, z.B.  „L_Tetrapackwagen“, (TN-Material)
	2 o.

 HA


	entwickeln, bauen und optimieren Modelle, um Zusammenhänge zwischen Struktur und

Funktion darzustellen (z. B. Gelenkmodelle, Seifenkistenoptimierung)


	
	Offene Aufgabe oder kleinschrittigere Anleitung mit/ohne Skizzen zum Aufbau
Alternativ im Unterricht oder als Hausaufgabe bauen

Wenn nicht das Auto alleine, sondern Messung und Darstellung bewertet wird, spielt eine „Elternhilfe“ keine große Rolle

(wichtig: bei Bau in der Schule 1-2 Wochen vorher ansagen, dass 1 ausgewaschener (!) Tetrapack (Korpus) und 4 gleiche runde Schraubverschlüsse mitgebracht werden sollen)

	Wettbewerb „Deutschland sucht den Superflitzer“ mit Milchtüten-autos
	Hier steht das Erleben der in den vergangenen Stunden erlangten Kompetenzen im Mittelpunkt, eine möglichst selbstständige Anwendung steht im Mittelpunkt.

Wettbewerb und Prämierung:

Aufgabe :“Autopapiere erstellen“ (Bsp Hamstermobil zeigen)

Die SuS sollen

· Funktion beschreiben

· Angeben, woher die Energie zum Antrieb stammt

· Geschwindigkeit messen und angeben

· Reichweite messen und angeben

· Bild entweder malen oder fotografieren und einkleben

· Evt. Punkte für Aussehen vergeben
	Folie mit Beispiel „Autopapiere Milchtütenauto“

Stoppuhren 

Maßstäbe/-Bänder
	2
	beherrschen den Umgang mit einfachen Messgeräten (TF1)

vergleichen Bewegungen zu Lande, zu Wasser oder in der Luft, z. B. im Hinblick auf Antriebsart,

Energiebedarf, erreichbare Geschwindigkeit
Nutzen Daten zur Adressaten gerechten Präsentation ((TF2, dort Rechercheergebnisse)

Allgemein: Kommunikation, Bewertung


	Um etwas in Bewegung zu versetzen wird Energie benötigt.

Es stehen verschiedene Energieträger zur Verfügung.

Die Energie der Nährstoffe und Treibstoffe wird in Bewegungsenergie

und Wärme umgewandelt.


	Benotung kann sich aus folgenden Kriterien ergeben:

· Performance (Lehrer lässt es sich zeigen)

· Beschreibung („Autopapiere“)

· Geschwindigkeit

· Weite

· Designpunkte



	Energie-konzept (Einstieg evt. während des Baus der Autos zu Hause)
	Vergleich verschiedener Antriebe (selbst gebaute Autos, Autos, Loks, Flugzeug, ...)

Leitfrage:

Was ist die gemeinsame Ursache der Bewegung?

· Immer gibt es einen „Treibstoff“ (Benzin, Kohle, Sonnenlicht, Strom, ...)

Dieser Treibstoff beinhaltet Energie,

„Mit Energie kann man Dinge bewegen oder erwärmen“

Darstellung einfacher Umwandlungsdiagramme:
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Was ist der Treibstoff bei Lebewesen (die bewegen sich auch!)? ( Nahrung

Experiment zur Analogie Treibstoff – Nährstoff:

Verbrennung Paranuss / Spiritus, mit der Wärme ein Ei in Tierfutterschale braten

Einheit der Energie, Nährwert

Wie viel Energie braucht man?

1 Tag selbst mit Hilfe einer Tabelle Energieverbrauch aufschreiben und mit Bedarf vergleichen.

Wie lange kann man mit x kJ / kcal Volleyball spielen?
	AB „Energie treibt an“ (TN-Material)

AB zum Exp „Energie-Analogie“ (IFB-Fortbildungen)

AB „Wie viel Energie brauche ich für…“
	3
	beschreiben schematisch Energieumwandlungen bei verschiedenen Antrieben (( TF6)

stellen Analogien (z. B. Fisch – U-Boot, Treibstoff – Nährstoff, Modell – Realität, ...) in geeigneter

Weise dar (z. B. durch vergleichende Tabellen)

reflektieren eigene Bewegungsgewohnheiten (z. B. mit Blick auf Sicherheit, Gesunderhaltung)


	Um etwas in Bewegung zu versetzen wird Energie benötigt.

Es stehen verschiedene Energieträger zur Verfügung.

Die Bewegungsenergie eines Körpers nimmt mit seiner Geschwindigkeit

zu.

Die Energie der Nährstoffe und Treibstoffe wird in Bewegungsenergie

und Wärme umgewandelt.

In den Körperzellen (( TF2) werden Nährstoffe verbrannt.

Der Energieinhalt von Stoffen kann z. B. in Form des Brennwerts

angegeben werden.

In den Körperzellen werden Nährstoffe verbrannt, erhöhter

Nährstoffbedarf der Körperzellen bei Belastung zeigt sich

durch erhöhte Atem- und Pulsfrequenz (( TF8).

Werden von Lebewesen mehr Nährstoffe aufgenommen als

z. B. für Bewegung notwendig sind, werden Nährstoffspeicher

angelegt (( TF8)
	Beschreibung mehr oder weniger formal,

Umfang der beschriebenen Energiewandlungen,

mehr oder weniger komplizierte Rechnungen zu Energiegehalt

Vergleich der Milchtütenautos in Bezug auf gespeicherte Energie:

Je länger der Gummi gespannt werden kann, desto mehr Energie kann gespeichert werden und desto größer ist die Reichweite bzw. die Geschwindigkeit
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